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Ir Seriderich/ von
v EG9ttes Qnaden Feonig
 in Preuſſen Warggraff zu Bran

Cammerer und Churfurt Leuverainer und Oberſter Hertzog
denburg des Heil. Xöm. XeichsErtz,

von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neufcharel und
Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz in Geldern zu Nag
deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Recklenburgund Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin

Wenden Schwerin Ratzeburg OſtFrießland und Wors
Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Noſtock Stargardt
Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c. c.

 hun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Nachdem Wir
ch9 verſchiedentlich bemercket haben  datßz die bey Stifftung derer Stipen

diorum



diorum von denen Fundatoribus gehegte Abſicht nach welcher die Sti—
pendiaten denen Studiis fleißig obliegen und einen anſtandigen Lebens—
Wandel fuhren ſollen nicht uberall erreichet ſondern dieſe Wohlthaten von
einem und dem andern unwurdiger Weiſe genoſſen werden welches haupt.
ſfachlich dahero ruhret daß eines Theils die Stipendiaten der Verordnung
vom 14. Map 1735. zuwider keine Specimina ihres Fleiſſes auf Univer-
ſitaten ablegen andern Theils denen Rectoribus und Profeſloribus nicht
bekandt gemacht werden mithin dieſe auf ihr Betragen gehorige Acht zu
haben auſſer Standes ſind daß Wir dahero um dem Mißbrauch derer Sti-
pendiorum abzuhelffen und vorzubeugen hiermit allergnädigſt zu verord.
nen gut finden.

1) Daß alle und jede Collatore; derer in Unſern Landen fundirtenStipendiorum in jedem Jahre die Stipendiaten dem Rectori und Profeſſo-

ribus dererjenigen Univerſitat wohin ſie ſich begeben anzeigen ſollen;
Dahingegen dieſe

2) auf die Stipendiaten genau Acht geben und ſie zum Fleiß und or—
dentlichem Leben anhalten  diejenigen von ihnen aber welche ſich der Faul.
heit und Unordnung ergeben und davon nach ernſtlichen Ermahnungen
nicht abſtehen wollen denen Collatoribus anzeigen muſſen auf daß ihnen
die Stipendia genommen und wurdigen Subjectis damit geholffen werden
konne als welches die Collatores nach geſchehener Anzeige ſofort zu veran
ſtalten und ſich davon keine Neben Abſichten abhalten zu laſſen haben;
Wie dann auch die Collatores deret Stipendien die Stipendien- Gelder nie
mahls eher an die Stipendiaten auszuzahlen befugt ſeyn ſollen bis dieſelbe
ſich mit einem Gezeugniſſe von dem Decano derjenigen Facultat worun
ter ſie ihre Studia treiben wegen ihres Fleiſſes und guten Aufführung hin—
langlich legitimiret und welches die Decani ihnen gratis zu ertheilen ha—
ben. Hierunter aber lnſere gnadigſte Intention deſto fuglicher zu erreichen
ſo beſehlen Wir denen Stipendien. Collatoribus hiedurch zugleich ernſtlich
in denen an Unſer geiſtliches Departement wegen derer Stipendien Collatio-
nen jahrlich abzuſtattenden Berichten unter einer beſondern Kubric jedes.
mahl mit anzuführen daß der Stipendiate ein gutes Gezeugniß erhalten
ſolches auch in Copia beyzufugen.

3J Danmiit auch die Stipendiaren ſich deſto fleißiger denen Studiis wid—
men mogen ſollen ſie ſchuidig ſeyn davon offentliche Specimina abzulegen
und zu dieſem Ende diejenigen welche ein Stipendium von 40. Reichstha—
ler jahrlich erheben vor ihrem Abzug von der Univerfſitat wo ſie die Sti-
pendia genoſſen eine Diſpuration halten; Die dazu erforderliche unent.
behrliche Koſten und Ausgaben aber ſollen dergeſtalt eingerichtet werden

daß



daß ſie zu ihrer ſonderlichen Beſchwerde nicht gereichen werden. Diejeni.

gen aber deren Stipendium unter 40. Rlhlr. jahrlich betruge: ſollen ſich
als Opponenten beyh denen Diſputationen fleißig gebrauchen laſſen des
Behuffs auch derer Opponenten Namen denen Diſputationen mit beyzu
drucken ſind. Solchergeſtalt haben die Collatores derer Stipendien ſfer.
ner dahin genau zu ſehen daß wenn der Genuß des Stipendu ſich an die

Drey Jahr erſtrecket der Stipendiate vor Empfang des letztern Jahres
Termins nebſt dem Zeugniſſe ſeiner guten Auffuhrung auch ſeine gehalte—
ne Diſputation vorgedachter maſſen als Reſpondent oder Opponent mit
einreiche.

Wie nun Unſere hierunter habende allergnädigſte Intention zum wah.
ren Beſten derer Stipendiaten abzielet fo zweifeln Wir auch nicht es wer.
den dieſelben durch ihren Fleiß und anſtandigen Wandel ſolche nach Mog.
lichkeit befolgen/ und ſich derer ihnen ertheilten Beneficiorum wurdig zu
machen ſuchen in deſſen Entſtehung Rectores und Profeſſores ſowohl als
die Collarores gegen dieſeben nach Maaßgebung dieſes kdicts zu verſahren
und uberhanpt dahin zu ſehen haben daß demſelben uberall genuget werde.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt Eigenhandigen Unterſchrifft und auf.
gedruckten Koniglichen Juſiegel. Gegeben Berlin den 23. Decembri

KFtidttich.
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C. L. F. v. Danekelmann.
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